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Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 23.) 


A 23. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1814 In der Nacht zum 29. Mai cr. ſind in 
Pr. Stargard folgende Sachen mittels Einbruches ge⸗ 
ſtohlen worden: 

1 Herrenremontoiruhr mit doppeltem Goldrand, 

eine goldene Herren- und eine goldene Damen⸗ 

uhrkette mit Quaſte, 1 Trauring gezeichnet F. P. 

25. 12. 86., 1 Herren⸗Siegelring mit bläulichen 

Stein, 6 ſilberne Theelöffel, 1 ſchwarzer Kinder⸗ 

ſchirm, 1 Taſchenmeſſer mit Perlmutterſchale, 

1 ſchwarzes Damen⸗ Portemonnaie mit 1,50 Mk. 

Inhalt, 1 ſchwarzes Herren-Bortemonnaie mit 

cirka 2 Mk. und einem kleinen blauen Büchlein 

mit mehreren Notizen. 
Als Dieb verdächtig iſt ein etwa 1,63 m großer Mann 
mit blondem Haar und kleinem blonden Schnurrbart, 
der einen dunkelblauen Anzug und einen ſchwarzen Hut 
trug. Der Dieb hat am Thatorte ein Paar Schaft⸗ 
ſtiefel, 1 weißes Vorhemde und einen hellkarirten 
Schlips zurückgelaſſen. 

Es wird um Mittheilung über die Perſon des 
Thäters und den Verbleib der geſtohlenen Sachen zu 
den Akten 5 J. 500/01 gebeten. 

Danzig, den 30. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1815 Um Mittheilung des Aufenthalts des Kellners 
Albert Kroll geboren 21. November 1874 zu Graudenz 
zu den Akten 20. D 17/01 wird erſucht. 

Königsberg Pr., den 15. Mal 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 20. 
1816 Der Schloſſer Albert Neumann, am 11. Juni 
1874 in Marienburg (Weſtpreußen) geboren, im Juni 
1900 in Camen, früher in Dirſchau und Danzig auf: 
haltſam geweſen, ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Wer über den Aufenthalt des Neumann eiwas 
as wird um Nachricht zu den Akten 9 M I 152/00 
erſucht. | 
Dortmund, den 26. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1817 Gegen den Klempuergeſellen Emil Kuhn aus 
Elbing, geboren am 3. Dezember 1862 zu Braunsberg 

hn des Auguſt Kuhn und der Karoline geborene 
hät UI, evangeliſch, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen 
derbi die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung, 


Ausgegeben Danzig, den 8. Juni. 1901. 


Es wird erſucht, denjelden zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 283/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 28. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1818 Gegen den Arbeiter Franz Prange aus Elbing, 
geboren am 20. April 1878 in Saalfeld Oſtpr., 
unehelicher Sohn der Auguſte Prange, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperver⸗ 
letzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten 5 D Nr 19/01 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1819 Gegen den Müllergeſellen richtiger Arbeiter 
Franz Klinkoſch, geboren am 20. Dezember 1880 zu 
Röskau, Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefäungniß abzuliefern und zu den 
Akten 26/01 Mittheilung zu geben. 

Schöneck Weſtpr, den 29. Mai 1901. 

Der Amts⸗Anwalt. 

1820 Gegen den Arbeiter Eduard Karpiſchewski 
aus Danzig, der auf dem Transport von der Außen⸗ 
ſtation Gradtken nach dem Gefaͤngniß in Allenſtein 
entſprungen iſt und ſich verborgen hält, ſoll die durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Konitz vom 3. September 1900 erkannte Gefängnißz⸗ 
ſtrafe von 9 Monaten weiter vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichte gefängniß abzuliefern. 5 M 15/00. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,77 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Naſe gewölbt. Zähne geſund, 
Kinn länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: Anzug des Gerichtsgefängniſſes in 
Allenſtein. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt, Arme, linker Unter 
arm und Hand find tätowiert. 

Konitz, den 27. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1821 Gegen den Arbeitsburſchen Otto Groth aus 
Ohra, geboren am 16. März 1882 zu Ohra, evangeliſch, 
vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Urtheil 
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des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
23. März 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 — drei — 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern. 

Danzig, den 29. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 

1822 Gegen den Kutſcher Adolf Deutſchmann, ge⸗ 
boren am 12. Dezember 1873 zu Danzig, zuletzt in 
Berlin wohnhaft, z. Zt unbekannten Aufenthalts, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Unterſchlagung 
verhängt. g 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 E J Nr. 122/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe Im 68 em, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Augen graublau, 
Naſe klein und dick, kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht 
rund, narbig, rauh, Sprache deutſch. 

Berlin, den 18. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 2. 


1823 Gegen den ruſſiſchen Unter than, Knecht Viktor 
Dorſchinski, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, zuletzt in 
Gr. Peterwitz Kreis Roſenberg Weſtpr. wohnhaft, ge⸗ 
boren am 27. März 1882 zu Budykoztowko, Verwaltunge⸗ 
bezirk Kolnau, Gouvernement Conno, in Rußland, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefänzniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten — Str. Pr. L. Nr. 86/01 — ſofort 
Mittheilung zu wachen. 

Dt.⸗Eylau, den 25. Mai 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1824 Gegen den Arbeiter Caſimir Migdalski, zuletzt 
in Schwenten vermuthlich, geboren am 15. Auguſt 
1872 in Tellotſchno in Rußland, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſizen Akten 4 J Ne. 288/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 18—28 Jahre, Größe mittel, 
Statur ſchlank, ſchwächlich, Haare ſchwarz (2), Augen 
dunkel (2), Naſe etwas kurz, Geſicht rund gelblich mit 
Grübchen im Kinn, Geſichtsfarte geſund, Sprache 
polniſch. 

Kleidung: Grüne Joppe (mit abgeriſſenem Hinter⸗ 

urt) 

5 In Begleitung des Migdalski befindet ſich ein 
der Mitthäterſchaft dringend verdächtiger Mann von 
ſtrammer Figur, etwa 25 Jahre alt, und 1,75 m groß, 
mit ſchwarzem dicken Schnurrbart, bekleidet mit brauner 
Jacke ſchävigem Filzhut oder Lammfellmütze, deſſen 


ſämmtliche Fingerſpitzen einer Hand durch Quetſchung 
oder Erfrieren blaurot gefärbt jein ſollen. 
Im Betretungefalle erſuche ich, auch dieſen Unbekannten 
vorläufig feſtzunehmen und dem nächſten Amtsgericht 
zum Erlaß ein s Haftbefehls vorzuführen (4 J 285/01). 
Graudenz, den 29. Mai 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1825 Gegen den Kellner Ernſt Brauns dorf, zuletzt 
aufhaltſam in Thorn, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren in Danzig, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. 3 J 358/01. 
Beſchreivung: Alter 18—19 Jahre, Statur klein, 
Haare dunkelblond, Stirn mittelmäßig, Schnurrbart 
im Entſtehen, Augen große blaue, Naſe groß, Mund 
eingezogen, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 
Kleidung: ſchwarzer Anzug ev. graue Hoſe, gelbe 
Schuhe, flache grüne Plüſchmütze, 
Beſondere Kennzeichen: im Geſicht Verletzungen 
ev. Abſchurfungen, vom Fallen herrührend. 
Es iſt nicht aus geſchloſſen, daß der Geſuchte ſich 
hler einen falſchen Namen beigelegt hat. 
Thorn, den 25. Mai 1901. 
Königliche Staats- Anwaltſchaft. 
1826 Gegen den Knecht Eduard Kalſten, geboren 
am 21. Juli 1882 in Pangritz Colonie Kreis Elbing, 
zuletzt in Poſilge au haltſam, jetzt unbefannten Auf: 
enthalte, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungehaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
P L 164/01 Nachricht zu geben. 
Marienburg, den 18. Mai 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1827 Gegen den Arbeiter Johann Robert Benke 
aus Ruſſiſch Polen, zuletzt in Roſenberg Kreiſes 
Gerdauen aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 3 J 654/01 Nr. 2 ſofort Mittheilung zu machen. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, mittelgroß, Statur 
unterſetzt, heller Schnurrbart. 
Beſondere Kennzeichen: Fehlen 
Fingers der linken Hand. 
Kleidung: Mütze, graubrauner Dubelrock, graue 
Hoſe, lange Stiefel. 
Bartenſtein, den 27. Mai 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 
1828 Gegen die Kellnerin Henriette Wiechert, zu⸗ 
letzt in Biſchofsburg in Stellung geweſen, welche flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 


hängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


des kleinen 
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hieſigen Akten 3 J 449/01 Nr. 8 ſofort Mitthellung 
zu machen 

Bartenſtein, den 28. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1829 Gegen den Erdarbeiter Friedrich Graudejus, 
geboren am 27. November 1861 zu Lickerliſchken, Kreis 
Heydekrug, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges pp. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1464/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe im 67 cın, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe 
8 länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 

eutſch. 

Eſſen, den 18. Mal 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1830 Gegen den Arbeiter Ignatz Zegline ki 
Artſchiſchewo (Ruſſ. Polen) zuletzt in Narzym Kreis 
Neidenburg aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt 
vom Königlichen Amtsgericht Soldau unterm 24. De⸗ 
zember 1900 wegen Diebſtahls die Unterſuchungshaft 
verhängt. 

Es wird erſucht, den Zeglinski zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4J Nr. 1513/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1m 78 em, 
Haare blond, Augen blau, Naſe länglich, ſpitz, kleiner 
Schnurrbart, Geſicht länglich. 

Zeglineki führt wahrſcheinlich ein Fahrrad (Adler: 
Marke) mit nach unten gerichteter Lenkſtange, ohne 
Vorrichtung zum Aufſteigen, ſowie eine Radfahrkarte und 


aus 


einen Jagdſchein auf den Namen Carl von Kondratowitz 
aus Grünfließ bei ſich. 

Allenſtein, den 26. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1831 Gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine Schulz 
aus Magerguth, Kreis Oſterode, geboren am 29. Januar 
1875 zu Locken, Kreis Oſterode, Tochter des Arbeiters 
Rudolf Schulz und der Johanna geborene Makrutzki, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen ukten 3 J Nr. 172/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. Der Haftbefehl gegen die Beſchuldigte iſt von 
dem Königlichen Amtsgericht in Mohrungen am 13. Juni 
1900 erlaſſen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe Im 52 cm, 
Statur mittel, Haare blond, Augen hellblau, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Braunsberg, den 30. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1832 Gegen die Händlerfrau Bertha Weiß geb. 
Rozynska auch Broszynska aus Schwedenhöhe, z. Zt. 


unbekannten Aufenthalts, welchc flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Bromberg, den 30. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1833 Gegen den Töpfergeſellen Oskar Ziolkowski 
geboren am 4. Februar 1858 in Graudenz, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das Amtsgericht des Ergreifungsortes abzuliefern, auch 
hierher Nachricht zu den Akten gegen Ziolkowski Pr. 
L. Nr. 60/01 zu geben. 

Sonnenburg, den 4. Juni 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1834 Gegen den Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm 
Dobberſtein, früher in Simionken, geboren am 
20. März 1874 in Roggenhauſen, Kreis Graudenz, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
widernatürlicher Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
on Akten 6 J Nr. 231/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. i 
Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1 m 68 cm, 
Statur unterſetzt, Haare blond, ſtarker langer Schnurr⸗ 
bart (rothblond), Geſicht normal, Geſichtsfarbe friſch, 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Bromberg, den 1. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt, 
1835 Gegen den Arbeiter Michael Neumann, geboren 
am 6. Oktober 1858 in Klakendorf Sohn des Michael 
Neumann und der Eliſabeth geb. Dau, katholiſch, ver: 
heirathet mit Eliſabeth geb. Burkowska, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
drohung, Angriffs und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Tiegenhof abzuliefern D 28/01. 

Tiegenhof, den 3. Juni 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1836 Gegen den Arbeiter Johann Koſtuchowski 
aus Gribno, geboren in Schäferei (Kreis Carthaus) am 21. 
(2.) Dezember 1881, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
fi verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 7 J Nr. 193/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. p. Koſtuchowski hat ſich in letzter Zeit in 
Gribno, Neufahrwaſſer und Bröſen aufgehalten. Sein 
zeitiger Aufenthalt iſt nicht bekannt. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1 m 50 em, 
Statur klein (ſchwächlich), Haare blond, Augen blan, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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1837 Gegen die unter Sittenkontrolle ſtehende un⸗ 
verehelichte Helene Kehlmann, geboren am 17. De⸗ 
zember zu Elbing, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, welche 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Uebertretung gegen S 361 Nr. 6 
R. St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten Pr. L. 277% 1 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. Juni 1901. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

1838 Gegen den Hirten Andreas Selinski, geboren 
den 25. Oktober 1840 in Zuckau, katholiſch, zuletzt in 
Ohra Bergſtraße 14 wohnhaft, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts in Danzig vom 15. Ok⸗ 
tober 1900 erkannte Geldstrafe von 10 Mk., oder 
5 Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls er die Geldſtrafe nicht zahlt, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts⸗gefängniß abzuliefern, 
ſowie zu den hieſigen Akten 9 C Nr. 308/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Danzig, den 24. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 


1839 Gegen den Arbeiter Heinrich Bröning, geb. 
am 13. Dezember 1872 zu Bieſterfelde, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 111/01 hierher zu geben. 

Marienburg, den 30. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1840 Gegen die Wehrmänner bezw. Erſatzreſerviſten 
1. Anton Lewandowski, geboren am 11. Juni 1857 
zu Plutowo, katholiſch, 
2. Friedrich Bomke, geboren am 27. April 1860 zu 
Biſchofſtein, evangeliſch, 
Wladislaus Nurkiewicz, geboren am 27. Juni 
1869 zu Löbau, katholiſch, 
Guſtav Schade, geboren am 22. April 1864 zu 
Rieſa, evangeliſch, 
Johann Pohl, geboren am 11. Juni 1862 zu 
Pr. Eylau, evangeliſch, 
Guſtav Kolberg, geboren am 3. Dezember 1867 
zu Neuſtaedterwald, evangeliſch, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Tiegenhof vom 30. Januar 1901 erkannte Geldſtrafe 
von 60 — Sechszig — Mark, im Unvermögensfalle 
eine Haftſtrafe von 20 — zwanzig — Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle 
feſtzuhalten und dem nächſten Amtsgericht zuzuführen, 
an welches das Erſuchen gerichtet wird, von ihnen die 
obige Geldſtrafe einzuziehen, im Unvermögensfalle aber 
ſofort die unterſtellte Freiheitsſtrafe gegen ſie zu voll⸗ 


3. 
4 


9. 


6. 


ſtrecken und zu deu hieſigen Acten E 61/00 Nachricht 
zu geben. 
Tiegenhof, den 17. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
11841 Gegen den Arbeiter Ludwig Patocka aus Stolzeu⸗ 
| berg 10, 23 Jahre alt, zuletzt in Düren, welcher flüchtig ift, 
1 bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil der 
Königlichen Ferien⸗ Strafkammer zu Danzig vom 
20. Auguſt 1900 erkannte Haftſtrafe von 3 — drei — 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Akten 9 E 559/00 Nachricht zu 
geben. 
Danzig, den 24. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1842 Der hinter dem Böttchermeiſter Carl Arbeit 
unter dem 4. Mai 1900 erlaſſene, in Nr. 19, unter 
Nr. 1461 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Putzig, den 24. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1843 Der hinter dem Wehrpflichtigen Emil Chriſtoph 
Mülzer unter dem 28. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 23, 
Ziffer 2347 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
! wird erneuert. 
Konitz, den 29. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1844 Der hinter den Wehrpflichtigen, Schreiber 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1845 Der gegen den Fiſcher Alexander Laſinski, 
zuletzt in Leſſen Weſtpr. und Gr. Schönbrück Weſtpr. 
aufhaltſam, unter dem 3. April 1900 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch nochmals erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 21. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1846 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann 
Netzel und Genoſſen unter dem 22. Mai 1897 er⸗ 
laſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 28. Mai 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
1847 Der hinter dem Arbeiter Anton Krukowski 
aus Dortmund, geboren am 15. November 1877 zu 
Niskobrodno, Kreis Strasburg Weſtpr., unter dem 
6. Oktober 1900 erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 30. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 
1848 Der gegen den Komtoriſten Karl Kube, ge⸗ 
boren am 22. Auguſt 1882 zu Zyrasdow in Rußland 
wegen ſchweren Diebſtahls in Sachen J 2004/98 III 


Albert Anaſtaſius Kowalkowski aus Pr. Stargard, 
unter dem 7. April 1887 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes 
Blattes pro 1887 aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 


Danzig, den 28. Mai 1901. 


303 


unter dem 9. Januar 1899 erlaſſene Steckbrief wird 
nochm als erneuert. 
Stettin, den 29. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1849 Der in Stück 49, unter Nr 5231 für 
hinter den Reſerviſten: 
1. Gotthold Waldemar Paul Brettſchneider, 
2. Ferdinand Friedrich Duneberg, 
3. Friedrich Mertins, 
unter dem 23. November 1899 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Marienwerder, den 28. Mui 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1850 Der hinter 
1. den Wehrmann Johann Michael Weiß aus Gr. 


1899 


Borroſchau, 

2. den Reſerviſten Guſtav Adolph Marx aus 
Dirſchau, 

3. den Reſerviſten Ernſt Carl Auguſt Stieber aus 
Pelplin, 

4. den Wehrmann Felix Bathe aus Gr. Malſau, 

5. den Erſatzreſerviſten Friedrich Vanſelow aus 
Gardſchau, 

6. den Erſatzreſerviſten Albert Witanski aus Zeis⸗ 
gendorf, 

7. den Erſatzreſerviſten Johann Lietz aus Lunau, 

8. den Erſatzreſerviſten Paul Ernſt Alfred Arndt 
aus Di ſchau, 

9. den Erſatzreſerviſten Max Georg Reinhold Lowski 


aus Dirſchau, 
den Erfagreferoiften Joſeph Jakob Schimmer⸗ 
kowski aus Dalmin, 
unter dem 18. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 35 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau den 25. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1851 Der hinter den Arbeiter Johann Brzeski aus 
Lewinno unterm 19. März 1901 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Wonzleben, den 24. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
1852 Der gegen den Fleiſchermeiſter Hermann 
Woelm in Stück 2 (Beilage) pro 1901, unter Nr. 94 
55 6. September 1900 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Königsberg i. Pr., den 30. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
1853 Der diesſeits unter dem 24. Januar 1901 
hinter den Hofgänger Paul Sobczinski erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Greifswald, den 23. Mai 1901. 
Königliche Staatsanpaltſchaft. 
1854 Der hinter den Former Max Auguſt Liebrecht, 
unter dem 22. Dezember 1899 erlaſſene, in Nr. dieſer 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
8 Elbing, den 28. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


10. 


| 1855 Der hinter die ruſſiſchen Unterthanen, Ar⸗ 
beiter Anton Buttkewitz und Joſeph Dowaika im 
Anzeiger pro 1900, Stück 21, Nr. 1594 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Königsberg, den 23. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1856 Das unterm 12. Dezember 1900 hinter den 
Commis Jöhring in Berlin, geboren am 19. Juli 
1874 zu Serpentin, Kreis Gumbinnen, erlaſſene, in 
Nr. 1, unter Nr. 10 dieſes Anzeigers pro 1901 abge⸗ 
druckte Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 20. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1857 Der hinter die Wehrpflichtigen Dakowski und 
Genoſſen unter den 15 Mai 1900 erlaſſene, in Nr. 22 
dieses Blattes aufgenommene Steckbrief iſt, bezüglich 
des unter Nr. 
| Preuß, erledigt. 
Danzig den 28. Mai 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
gegen den Klempnermeiſter 


50 aufgeführten Johannes Leopold 


1858 Der Richard 
Kahlau aus Oſterode Oſtpr. unterm 26. März 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Oſterode Oſtpr., den 31. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
Zwangverſteigerung. 

1859 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Dorf Stargard, Kreis Pr. Stargard belegene, im 
Grundbuche von Dorf Stargard Band II Blatt 25 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Möbelfabrikbeſitzer Guftan und 
Bertha geb. Speiſtger⸗Boltenhagen'ſchen Eheleute zu 
Pr. Stargard eingetragene Grundſtück am 21. Auguſt 

| 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — au der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, 
veriteigert werden. 

Das Grundſtück, auf dem eine Möbelfabrik ſteht, 
iſt in Größe von 66,40 ar mit 0,05 Thlr. Grund⸗ 
ſtenerreinestrag und 4210 Mk. Gebäudeſtenernutzungs⸗ 
werth in Artikel 465 der Grundſteuermutterrolle und 
Nr. 232 der Gebäudeſteuerrolle eingetragen. 

Ueber den Nachlaß des Guſtav Boltenhagen und 
das Vermögen ſeiner Wittwe Bertha, ſoweit es Ge⸗ 
ſammtgut ber Eheleute geweſen, iſt der Konkurs er⸗ 
öffnet worden. 

| Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Mai 
1901 in das Gruadbuch eingetrazen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Voerſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Veriheilung des Ver⸗ 
| ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
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Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 29. Mat 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1860 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in Raduhn Kreis Berent belegene, im Grundbuche von 
Raduhn Blatt 24 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gaſtwirthes 
Marcus Hohenſtein eingetragene Grundſtückam 30, Juli 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das zu verſteigernde Krugg rundſtück iſt bei einer 
Größe von 38,15 ar mit einem jährlichen Reinertrage 
von 0,92 Thlr. zur Grundſteuer und mit 234 Mark 
jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Artikel 34 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 15 der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einftmeilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 24. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1861 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppst an der Frantziusſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Zoppot Band 63 XXI Blatt 708 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bauunternehmer Allexander Truſchinski 
in Zoppot, welcher mit feiner Ehefrau Anna geborene 
Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 29. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück hat eine Größe von 851 qm 
und iſt mit 1800 Mark zur Gebäudeſtener veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchſags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteizerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1862 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot Südſtraße Nr. 61 a und b belegene, im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 IV Blatt 51 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Reſtaurateurs Eduard Bartſch in 
Charlottenburg eingetragene Grundſtück am 5. Auguſt 
1901, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 1. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1863 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Conradshammer, am Wege nach Rothhof belegenen, 
im Grundbuche von Conradshammer Blatt 144, 145, 
146, 147, 148, 149, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns 
Max Baden eingetragenen Acker⸗Grundſtücke am 30. Juli 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind, wie folgt, in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet: 

Conradshammer Blatt 144 Größe: 23,72 ar 
Reinertrag ¼/100 Thlr. 
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Conradshammer Blatt 145 Größe: 23,75 ar 
Reinertrag 00 Thlr. 
Conradshammer Blatt 145 Größe 23,68 ar 
Reinertrag oo Thlr. 
Conradshammer Blatt 147 Größe 23,72 ar 
Reinertrag 00 Thlr. f 
Conradshammer Blatt 148 Größe 23,75 ar 
Reinertrag /100 Thlr. 
Conrads hammer Blatt 149 Größe 36,01 ar 


Reinertrag ¼ö100 Thir. 

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 15. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Velſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſprickt, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eutgeg en⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 29. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1864 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Hauptſtraße Nr. 147 belegene, im Grund: 
buche von Zigankenberg Blatt 103 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Kaufmanns Max Baden in Danzig, welcher mit ſeiner 
Eheſrau Hulda geb. Waldauer die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 26. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 22 ar 55 qm groß und mit 
einem jährlichen Nutzungswerth von 14800 Mk. in 
den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
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der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 22. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


1865 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Groß Pierſchewo belegene, im Grundbuche von 
Groß Pierſchewo Band I Blatt 10 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der unverehelichten Suſanna Schwarz eingetragene 
Grundſtück mit einem Flächeninhalt von 0,51, 10 ha 
Größe, einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 0,95 Thlr. 
und einem jährlichen Nutzungswerth von 24 Mark 
am 24. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 25. Mat 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1866 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Goſchin belegenen, im Grundbuche von Goſchin 
Band 19 V Blatt 32 und Band 19 VI Blatt 52 
und Odargau Band 14 II Blatt 30 und Band 14 II 
Blatt 46 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Frau Mühlenbeſitzer 
Helene Loewnich, geb. v. Schütz in Goſchin, welche 
mit ihrem Ehemanne Robert Loewnich die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, ein⸗ 
getragenen Grundſtücke am 9. Auguſt 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, un 
der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5/6 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke Goſchin Band 19 V Blatt 32 
und Band 19 VI Blatt 52 ſind 26 ar 80 qm bezw. 
2 ha 42 ar 00 qm groß, das erſtere in der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle unter Nr. 32, in der Grundſteuermutterrolle 
unter Art. 29 verzeichnet und mit 105 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerth veranlagt, das letztere in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Art. 56 verzeichnet und mit 
9,44 Thlr. Grundſteuerreinertrag veranlagt. 
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Die Grundſtücke Odargau Baud 14 II Blatt 30 
und Band 14 IL Blatt 46 find 63 ar 36 qm bezw. 
50 ar 00 qm groß, in der Grundſteuermutterrolle 
uuter Art. 9 bezw. Art. 24 verzeichnet und mit 0,99 Thle. 
bezw. 0,78 Thlr. Grundſteuerreinertrag veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Zeitftellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche bes Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eut⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Putzig, den 28. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht II. 
1867 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
in Ohra Kreis Danzizer Höhe belegene, im Grund⸗ 
buche von Ohra Blatt 113 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


1. der Wittwe Johanna Stich geb. Schramkowski 


in Ohra, Neue Welt 4, 

2. des Landwirths Andreas Schramkowski in Obra 

Neue Welt 4, 

3. der verehrlichten Intendantur⸗Bureaudiätar 
Victoria Zielinski geb. Stich in Dar zig, 
eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück, am 25. Juli 
1901, Vormittags 10% Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 

ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 1 ha 
70 ar 20 qm und iſt mit 16,54 Thaler Reinertrag 
zur Grundſteuer, und mit 450 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Mui 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gezenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 


ker Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder! 


| 


einftweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt, 
Danzig, den 22. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1868 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Miſchiſchewitz belegene, im Grundbuche von Miſchi⸗ 
Ihewig Band 1 Blatt 15 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Arbeiters Albrecht Derra aus Micchiſchewitz eingetragene 
Grundſtück mit einem Flächeninzalt von 15,91,50 ha 
Größe, einem Reinertrage von 5,03 Thaler und einem 
jährlichen Nutzungswerth von 18 Mark am 31. Juli 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Ne. 13, 
verſteigert werden. 

am 9. Mai 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und nei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 25. Mui 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1869 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Junkergaſſe Nr. 7 und Mauergang Nr. 4 
belegene, im Grundbuche von Danzig, Rechtſtadt 
Kagenzimpel Blatt 2 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungesvermerkes auf den Namen der Rentier Adal⸗ 
bert und Thereſe geb. Steppuhn⸗Eder'ſchen Eheleute 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück, in welchem eine Hotel⸗ 
und Gaſtwirthſchaft betrieben wird am 5. Auguſt 
1901, Vormittags 10%ë Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtüd ift 2 ar 35 qm groß und mit 
einem jährlichen Nutzungswerth von 1500 Mk. ver⸗ 
anlagt. 1 

Der Verſteigerungsvermerk ift am 10. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 1 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
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falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 20. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
1870 In der Zqangsoerſteigerungsſache, betreffend 
das in Danzig — Stro,deich — Schutſenweg belegene 
im Grundbuch: von Danzig, Strohdeich, Am polniſchen 
Halen Blatt 21, zur Zeit der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerkes auf den Namen der Geſellſchaft 
H. Merten, Geſellſchaft wit beſchränkter Haftung ein⸗ 
getragene Fabrik⸗ und Gebäudegrundſtücke, in welcher 
Verſteigerungtermin auf den 25. Juni 1901, Vor⸗ 
mittags 10%½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, on 
der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 aube⸗ 
raumt iſt, wird der Beſchluß dieſes Gerichts vom 
25. April 1901 dahin berichtigt, daß die Größe des 
Grundſtücks 6 ar 70 qm beträgt. 
Danzig, den 3. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1871 Das Verfahren der Zwangsͤverſteigerung des 
in Danzig, Schüſſeldamm Nr. 17 und Baumgattſche⸗ 
gaſſe Nr. 22 a belegenen, im Grundbuche von Danzig, 
Schüſſeldamm Blatt 33, auf den Namen der Bäders 
meiſter Joſeph und Martha, geborenen Noch⸗ 
Grabowski'ſchen Eheleute eingetragenen Grundſtücks 
wird auf den Antrag des Glöubigers gemäß § 30 
Zw. Verſt. Geſ. einſtweilen eingeſtellt. 

Der auf den 12. Juni 1901. Vorm. 10½ Uhr, 
anberaumte Verſteigerungstermin wird aufgehoben. 

Danzig, den 29. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1872 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10. Mal 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 

gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 12. Juli 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht in Sensburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 472 der Straſprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath Danzig über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Lyck, den 29. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1873 In der Eheſcheidungsſache der Frau Roſalie 
richtig Roſamunde Caroline Erdmuthe Lindenau, geb. 
Langnau, verwittwet geweſene Birr in Danzig, Langer⸗ 
markt Nr. 25, Klägerin, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Suckau in Danzig, gegen ihren Ehemann, den 
Malermeiſter Paul Eduard Lindenau, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, ladet die Klägerin den 
Beklagten von Neuem zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hinter⸗ 
gebäude, Zimmer Ne. 20, auf den 7. Oktober 1901, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung dekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Mai 1901. 

Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1874 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär a. D. Kanzleirath Gronemann zu Danzig 
beigetriebenen und hinterlegten Betrages von 499 Mk. 
10 Pf. iſt zur Erklärung über den vom Gerichte an⸗ 
gefertigten Theilungsplan ſowie zur Ausführung der 
Vertheilung Termin auf den 13. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Pfefferſtadt, Zimmer 42, beſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine werden 
1. Fräulein Toni Baumann in Berlin, als Rechts⸗ 
nachfolgerin ihres Vaters, Rechtsanwalts Bau⸗ 
mann, 

Nähmaſchinenfabrik vormals Friſter & Roßmann 
in Berlin, vertreten durch den Kaufmann Oscar 
Porſt in Schellmübl, 

3. Kaufmann A. Fünkenſtein in Danzig, 

4. Kaufmann A. Mendelſohn in Danzig, 

5. Kaufmann Abraham Lichtenſtein in Danzig, 

6. Wagenladirer W. Wiedtmann in Danzig, 

7 

8 

9 


e 


Rentier F. Mayer in Danzig, 
Rentier A. Wohlfahrt in Danzig, 
9. Rentier Otto Groehl in Danzig, 
10. Rentier J. Witt aus Pogorſch Kreis Neuſtadt, 
11. Rentier J. Witt aus Langfuhr, 
12. Kaufmann Adolph Lotzin in Danzig, 
13. Handlung N. T. Angerer in Danzig, 
14. Wittwe Laura Franck geb. Münchow, früher in 
Danzig, ſpäter in Zabrze, 
15. Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 
Greifswalderſtraße 34, 
16. Fleiſchermeiſter Reſpondeck in Danzig, 
17. Rentier Adolph Martens in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts bezüglich deren Rechts⸗ 
nachfolger auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts 
hierdurch öffentlich geladen. 
Danzig, den 17. Mai 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 11. 
1875 Die Handlung Nicolaus Pindo Nachfolger M. 
Grau, Inhaber Kauſmann Moritz Grau, zu Danzig, Holz⸗ 
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markt Nr. 3, klagt gegen die unverehelichte Helene 
Tetzlow, früher in Denzig, jetzt unbekannten Aufenthalts 
aus Lieferung von Waaren im Mai 1900 mit dem 
Antrage auf koſtenpflichtige Verurtbeilung zur Zahlung 
von vorläufig 300 Mk. nebſt 4% Zinſen ſeit der 
Klagezuſtellung und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor des Königliche Amts⸗ 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt Nr. 33/35, Zimmer 
Nr. 46, auf den 12. Juli 1901, Mittags 12 Uhr. 

a Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
7 Abtheilung 8. 

1876 Die Gaſtwirthsfrau M. Pruß in Kalwe 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Langowski in 
Stuhm, klagt gegen den Bauunternehmer P. Beyer, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß ſie dem Beklagten im Juli und 
Auguſt 1900 Waaren geliefert und Fuhrwerke geſtellt 
habe, mit dem Antrage auf koſtenpflichtige, vorläufig 
vollſtreckbare Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von noch 17,00 Mark an Klägerin. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 46, auf 
den 12. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber 5 Königlichen Amte gerichts, 

bthl. 8. 

1877 Die Zimmergeſellenfrau Clauſtine Maria 
Catharina Rogalski, geb. Evers zu Hamburg, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Lewinſohn in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen Carl 
Auguſt Rogalski, früher in Koeslin, jetztunbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Grund unter der Behauptung, daß derſelbe 
ſie böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf Tren⸗ 
nung der Ehe und Erklärung des Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Berhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 24. September 1901, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zywecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 K 30/01 

Elbing, den 22. Mai 1901. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1878 Die Töpferfrau Antonie Weiß geborene Schmidt 
zu Elbirg, Prozeßbevollmächtigter: Juftizraty Battré 
in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Töpfer Carl 
Weiß, unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter der 
Behauptung, daß er ſie böslich im Auguſt 1889 ver⸗ 
laſſen habe, mit dem Antrage, die Ehe der Parteien 


zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
8. Oktober 1901, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 K 31/01. 

Elbing, den 28. Mai 1901. 


Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1879 Die Frau Marie Pelz geb. Boehm zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwälte Reimann und 
Ruhm in Danzig, klagt gegen den Schneider Friedrich 
Wilhelm Pelz, früher zu Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage zu 
erkennen, die Ehe der Parteien wird geſchieden, Be⸗ 
klagter trägt die Schuld an der Scheidung. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, auf den 
7. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Juni 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1880 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Privatier 
Hugo Malzahn in Langfuhr und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Suter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was von der Ehefrau in die Ehe eine 
gebracht und während der Ehe aus irgend einem Grund⸗ 
erworben wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Putzig, den 
24. September 1886 ausgeſchloſſen. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Malzahn'ſchen Eheleute von Pußzig nach Langfuhr bei 
Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1881 Die Kaufmann Heymann und Pauline geb. 
Warſchawski⸗Meyer'ſchen Eheleute, früher in Lamenſtein, 
jetzt in Lautenburg, haben durch gerichtlichen Vertrag 
de dato Berent, den 3. Dezember 1874, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dieſer Ehevertrag wird nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Meyer'ſchen Ehelente von Lamenſtein 
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nach Lautenburg von Neuem bekannt gemacht. G Io 
Nr. 7/5. 


Lautenburg, den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1882 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Sattlermeiſter Herrmann Lockau 
und das Fräulein Ida Treptau aus Dirſchau durch 
notariellen Vertrag vom 10. Mai 1901 für ihre ein⸗ 
zugehende Ehe Gütertrennung verabredet haben. 

Dirſchau, den 23. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1883 Die Bäckermeiſter Friedrich und Jenny geb. 
Kuntz⸗Brauer'ſchen Eheleute in Emaus, haben durch 
Vertrag vom 21. Februar 1901 für ihre am 26. März 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes an dem Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1884 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 31 eingetragen: 

Der Schneidemüller Franz Wroſch in Goßentin 
und ſeine Ehefrau Pauline geborene Schulz, haben durch 
notariellen Vertrag vom 12. Mai 1901 die Güterge⸗ 
meinſchaft aufgehoben und die Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes an dem geſammten jetzigen und 
zukünftigen Vermögen der Ehefrau ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 23. Mai 1901 

Königliches Amtsgericht. 

1885 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Landwirth Arnold Fiſcher zu Kulitz und die ver⸗ 
wittwete Gutsbeſitzer Marie Nadolny geb. Aichele da⸗ 
ſelbſt durch Vertrag vom 14. Mai 1901 für die ein⸗ 
zugehende Ehe das Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrecht 
des Ehemannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen 
haben und das letztere zum vorbehaltenen Gute be⸗ 
ſtellt tt. 

Pr. Stargard, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1886 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 49 
eingetragen: 

Die Eigenthümer Johann und Anaſtaſia geborene 

Miſchk (Miszk)⸗Bilawa⸗Bielawa'ſchen Eheleute 

aus Nuß dorf, haben durch Vertrag vom 29. März 

1901 allgemeine Gütergemeinſchaft unter ſich ein⸗ 

geführt. 

Carthaus, den 30. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1887 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 33 eingetragen: 

Der Bahnmeiſter Auguſt Glamann in Rheda, bis⸗ 

her in Putzig, und ſeine Ehefrau Marie geb. Schneider 

baben durch Ehevertrag vom 26. April 1899 die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 

der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 

Ehefrau eingebrachte, ſowie das durch Erbſchaften, 

Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 


Vermögen, die Natur und Wirkung des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1888 Der Landwirth Joſeph Kreft in Abbau Beu⸗ 
dargau (Wieſenthal) und ſeine Ehefrau Bertha geb. 
von Wreſe, haben durch notariellen Vertrag vom 12. Ja⸗ 
nuar 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen der SS 1437 ff. des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter Nr. 32 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1889 Die Bautechniker Ludwig und Alice geborene 
Kleimann⸗Normann'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 21. Mai 1901 für ihre am 
22. Mai 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß der ganze zukünftige 
Erwerb beider Eheleute der Ehefrau zufallen ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 29. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1890 Die Kohlenhändler Friedrich und Anaſtaſia 
geb. Bolda⸗Schachtſchneider'ſchen Eheleute in Langfuhr, 
haben durch Vertrag vom 28. Mai 1901 für ihre an 
demſelben Tage eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 30. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1891 Die Kaufmann Georg und Helene geb. Teſchke⸗ 
Roſausky'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Ver⸗ 
trag vom 25. Mai 1901 die bisher unter ihnen be⸗ 
ſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung unter Aus⸗ 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 29. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1892 Die Kaufmann Georg und Auguſte geborene 
Albat⸗Ruibat ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Memel, den 15. April 1889 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 1. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1893 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des früheren Reſtaurateurs Oswald Fiſcher und deſſen 
gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Louiſe geborene Gnuſchke, 
aus Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthaltes, ſoll die 
Schlußvertheilung ſtattfinden. Verfügbar für die gleich⸗ 
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berechtigten Forderungen im Betrage von 9476,71 Mk. 
ſind 1190,85 Mk. — Bevorrechtigte Forderungen ſind 
nicht angemeldet. 
Dirſchau, den 28. Mai 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Hähne, 
Rechtsanwalt. 
1894 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Jacob Murawski in Dirſchau, tft zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die Er⸗ 
ſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an den Verwalter und die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 21. Juni 
1901 Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt beſtimmt. Schlußrechnung mit Be⸗ 
lägen und Schlußverzeichniß liegen zur Einſicht aus. 
Dirſchau, den 29. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1885 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Mühlenbaumeiſters Wilhelm Jaeckel hierſelbſt, In⸗ 
haber der Firma Carl Jaeckel und Sohn in Berent, 
iſt an Stelle des als Verwalter ausgeſchiedenen Amts⸗ 


gerichtsſekretärs Link hierſelbſt, der Rechtsanwalt 
Skopnik hierſelbſt zum Konkursverwalter ernannt 
worden. 


Berent, den 28. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1896 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Brauereibeſitzers Cosmas Wilke zu Chriſtburg iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 17. Juni 1901 Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. Der Ver⸗ 
gleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei des Konkurs⸗ 
gerichts zur Ein ſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Chriſtburg, den 28. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1897 Ueber den Nachlaß des am 1. Dezember 1900 
verſtorbenen Bäckermeiſters Auguſt Lemke aus Elbing 
iſt heute Vormittags 10 Uhr das Konkurs verfatzren 
eröffnet. Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wied⸗ 
wald in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 25. Juni d. J. Erſte 
Gläubigerverſammlung und allgemeiner Prüfungs⸗ 
termin am 4. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 1. Juli 


J. 
Elbing, den 28. Mai 1901. 
Rudau, Oberſekretär. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1898 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maſchinenbauers Auguſt Bielau in Pr. Stargard 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 12. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in 
Pr. Stargard, Zimmer 31, anberaumt. 

Pr. Stargard, den 29. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1899 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Block in Marienburg iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß, zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht virwerthbaren Vermögens ſtücke und zur Feſtſetzung 
der Auslagen und der Vergütung der Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den 
26. Juni 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtegerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 15, be⸗ 
ſtimmt. 

Marienburg, den 23. Mai 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1900 Das Sparkaſſen buch der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Elbing Nr. 97 281, ausgefertigt für Peter Claaſſen, 
über 700 Mk iſt für kraftlos erklärt. 

Elbing, den 3. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1901 In das Vereine regiſter iſt unter Nr. 16 
Seite 54 Folgendes eingetragen: 

„Militär⸗Hilfeverein im Bereich des XVII. Ar⸗ 
mee⸗Korps in Danzig, Eingetragener Verein“ zu 
Danzig. 

Die Satzung iſt am 10. April 1901 errichtet. 

Die Beſchränkungen der Vertretungsmacht des 
Vorſtandes ergeben ſich aus den SS 8, 17 des Statuts. 

Vorſtand: 

Frau kommandirende General Eliſe von Lentze 
zu Danzig, Frau General⸗Leutenant Kathinka von 
Heydebreck zu Danzig, Frau Oberwerftdirektor Louiſe 
von Prittwitz & Gaffron zu Danzig, Frau Landrath 
Gräfin Cecile von Kıyferlingt zu Nenftabt, Oberſt 
a. D. Friedrich Steppuhn zu Danzig, Oberbürger⸗ 
meiſter Clemens Delbrück zu Danzig, Oberſtleutnant 
und Bezirks⸗Kommandeur Adolf Haacke zu Danzig, 
Laudrath Heinrich Maurach zu Langfugr, Hauptmann 
Hans von Seeckt zu Danzig, Staatsanwaltſchaftsrath 
Rudolf Oetting zu Danzig, Kaufmann Ernſt Auguft 
Claaßen zu Danzig. 

Danzig, den 31. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1902 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ernſt Neufang in Elbing wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Elbing, den 3. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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